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Die Wligsltagung des ADA.
Aus dem Jahresbericht des VDA.

Zu Beginn seiner diesjährigen Pfingsttagung gab der Volks»
bund für das Deutschtum im Ausland seinen Jahresbericht her¬
aus , der im wesentlichen die Tätigkeit des VDA . im Kalender¬
jahr 1933, aber zum Teil auch schon Entwicklungen der erüen
Monate des Jahres 1934 behandelt . Der Bericht stellt fest, daß
das Jahr 1933 für den Volksbund ein Jahr starken inneren
und äußeren Aufschwunges, ein Jahr tiefgreifender Neugestal¬
tung an Haupt und Gliedern gewesen ist und daß er nicht nur
, m Namen nach , sondern auch in seinem Wesen zum Volksbund

geworden ist . Die Umgestaltung begann nach der »rbernahme
der Führung durch Dr . Steinacher . der die Stellung des VDA.
als volksdeutsch , überstaatlich und unabhängig endgültig fest¬
legte. An der Spitze der groß das ganze Reich erfassenden
VDA. -Veranstaltungen stand des ..Fest der deutschen Schule",
das im laufenden Jahr als „Tag des deutschen Volkstums " durch-
gesührt werden uiä einen ähnlichen Charakter erhalten soll wie
das „Fest der Rasse " der iberischen Völker.

Die Beziehungen zum Außendeutschtum haben sich über die
früher häufig rein formale Verbindung hinaus zu einem ver¬
trauensvollen Zusammenwirken gestaltet . Zur Verbindung mit
den Außengebieten und zur planvollen Gestaltung dieser Füh¬
lungnahme wurden fünf Hauptreferate bei der Reichsführung
eingerichtet : Nordosten . Südosten . Süden . Westen und Ueber-
see . Die Unterstützung deutscher Auslandsschulen,
von denen es zur Zeit 9495 m 91 Gebieten der Erde gibt , wurde
weiter ausgebaut . Sie besteht in der Zuführung von Bargeld,
Lehrmitteln , Büchern und in geistiger Mitarbeit . Die Abteilung
für Auslandsbüchereien versandte im Berichtsjahr 32 344 neue
Bücher und 11 977 Zeitschriften . Auch auf den anderen Gebieten
der Autzenarbeit des Volksbundes , une auslandsdeutsche Leibes¬
übungen, Stipendien , auslandsdeutsche Familienforschung , aus¬
landsdeutsche Presse und Jugendaustausch , wurden günstige Er¬
gebnisse erzielt.

Der zweite Tag in Mainz
Mainz , 19. Mai . Ein Begrüßungsabend im Stadthallensaal

schloß den ersten Teil der Verhandlungen über der Pfingsttagung
des VDA . Hierbei entbot namens des Landesführers Hessen,
Staatsrat Block . Studienrat Block die Willkommengrüße der öst¬
lichen VDA .-Verbände und eröffnete den Abend als Auftakt zu
einem machtvollen Treubekenntnis zum deutschen Volkstum und
seinen Führern . Namens der Stadt Mainz begrüßte Oberbür¬
germeister Dr . Barth und namens der Stadt Trier Oberbür¬
germeister L . Christ die Tagungsteilnehmer . Beide gedachten
dabei der schmachvollen Besatzungszeit , die jedoch nur dazu an¬
getan gewesen sei . das Zugehörigkeitsgesühl zum deutschen Va¬
terland stahlhart zu schmieden . Anschließend sprach der Ober¬
bürgermeister der Stadt Saarbrücken , Dr . Neikes. Er wies
einleitend auf die anormalen Verhältnisse im Saargebiet hin
und erklärte unter Bezug auf eine der vielen Notverordnungen
der Regierungskommission des Saargebiets , nach der jeder Be¬
amte , „der in Ausübung oder in Veranlassung der Ausübung
seines Amtes die ihm obilegende Verpflichtung weder unmittel¬
bar noch mittelbar an den die Volksabstimmung betreffenden
Auseinandersetzungen teilzunehmen , verletzt, mit Gefängnis nicht
unter sechs Monaten und mit einer Geldstrafe nicht unter 399V
Franken bestraft wird " : Die Volksabstimmung im Saargebiet
ist zwar die wichtigste Frage , die seit 129 Jahren an die Be¬
völkerung meiner Stadt herangetreten ist. Und der Bürger¬
meister einer jeden Stadt hat zwar alle Lebensinteressen seiner
Bürgerschaft wahrzunehmen und zu vertreten , aber trotzdem muh
ich sagen : Die Volksabstimmung geht mich gar nichts an , ich
habe damit gar nichts zu tun , denn ich bin ein neutralisierter
Beamter . Dr . Neikes wies weiter darauf hin . daß die Menschen
an der mittleren Saar schon seit Jahrhunderten um ihr deut¬
sches Volkstum kämpfen müssen . Dieser Kampf gehe aber in
anderer Richtung als der Kampf im Osten unseres Vaterlandes.
Dort gehe seit der Zeit der Völkerwanderung der Kampf des
deutschen ' Volkstums gegen fremdes Volkstum und dort sei das
beiderseitige Volkstum so miteinander gemischt , daß der Kamps
manchmal zu einem Kampf der einzelnen ^ ülien und der ein¬
zelnen Persönlichkeit gegen das fremde um werde. Ganz
anders liege der Kampf an der Saar . Hwr im Westen sei die
Volkstumgrenze seit tausend Jahren fest und unverrückbar . Aber
seit 259 Jahren müsse unser deutsches Volkstum an der Saar
einen Kampf führen gegen eine fremde Machtpolitik . Aus mi¬
litärpolitischen Gründen versuche Frankreich , seine Hand aus die¬
ses Land zu legen. Diesem Bestreben habe sich Las deutsche
Volkstum an der Saar stets in voller Geschlossenheit entgegen-
Lchellt So viel man heute auch an politischen und wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkten Sen Saarländern vorzuführen versuche,
eins habe man den Saarländern bisher noch von keiner Seite
abgesprochen, nämlich ihr hundertprozentiges deutsches Volks?
tum . Wenn unser deutsches Volkstum an der Saar bisher habe
unversehrt erhalten werden können, so habe nicht zum geringsten
mitgewirkt, daß an der Saar als Vorort und stärkstes Bollwerk
bes deutschen Volkstums die Stadt Saarbrücken liege , die in
allen Kämpfen der Vergangenheit stets die Führung gehabt habe.

Der zweite Tag wurde mit der Lehrertagung im Stadt¬
hallensaal eingeleitet , deren Ehrenvorsitz Staatsminister Schemm
mnehatle Staatsrat Block-Darmstadt , der Landesfllhrer des
Landesverbands Hessen -Nassau des VDA . , wies in seiner Be¬
grüßungsansprache darauf hin . daß das Deutschtum seine Grenze
nicht an willkürlich geschaffenen Schranken finde, sondern so weit
Wie sein Volkstum reiche . Deshalb werde auch der deutsche
Lehrer über die Grenzen des Reiches hinaus in die weite Welt
gewiesen , überall , wo Deutschtum lebe und arbeite . Deshalb
könne eine VDA .-Tagung ohne eine gleichzeitige Tagung deut¬
scher Lehrer in Zukunft gar nicht mehr denkbar sein . Der deutsche- ehrer sei der verantwortliche Träger und Mittler des Kultur¬
gutes unseres Volkes von einem Geschlecht zum folgende» , der
deutsche Auslandslehrer besonders müsse davon durchdrungenlein , daß er in erster Linie nicht Beamter des Staates , sondern
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Die Fahne des Freikorps Vrüssow
wurde in der Vorhalle des Braunen Hauses in München

ausgestellt.

des'
deutschen Volkes sei und daß das geistige Eroß -Deutschland

des Dritten Reiches gar nicht denkbar sei ohne den deutschen
Auslandslehrer

. Anschließend sprach Ministerialrat Dr . Haupt - Berlin über
die „Grundlagen gesamtdeutscher Erziehung "

. Darauf legte Mi¬
nisterialrat Dr . Löffler - Stuttgart die ..Bedeutung der
Auslandsschulen für den Volksdeutschen Gedanken" Lar Er er¬
läuterte zunächst den Begriff Auslandsschule und den Sinn des
Volksdeutschen Gedankens . Die Erhaltung des Erbgutes deutschen
Volkstums in fremden Ländern sei , so führte er weiter aus , nur
möglich, wenn der Geist bes Volkstums triebhaft , nicht nur be¬
wußt darauf Hinziele . Wer in seinem Volkstum bleiben wolle,
müsse nicht nur biologisch seinem Volk angehören , sondern auch
in der Geistesart seines Volkes bleiben . Wer aber der Volks¬
gemeinschaft geistig und seelisch entfremdet sei . der sei entwurzelt,
selbst wenn er noch die deutsche Sprache spreche. Die Deutschen
draußen seien nicht selten die besten und tüchtigsten Menschen
unseres Blutes . Sie gehörten zu der großen deutschen Volks¬
familie , der sie nicht verloren gehen sollen und dürfen . Sie sollen
nicht nur Kulturdünger sein , sondern Träger des nordischen
Gedankens bleiben Die erste Bedingung für die Erhaltung der
- nneren Voraussetzungen deutschen Volkstums sei das Vorhan-

-nsein der deutschen Auslandsschule : sie sei der sichtbare Aus¬
druck des Willens der Ausländsdeutschen , sich und dem Nach¬
wuchs die geistige, seelische und kulturelle Verbindung mit dem
leuischen Volkstum zu erhalte » .

Im Namen des Verbandes Deutscher Auslandslehrer hielt
Direktor Schulz - Madrid den Schlußvortrag . Der Auslands¬
lehrer dürfe die in der Heimat gegebenen Organisationen nicht
ohne weiteres in das Ausland übernehmen , sondern müsse aus
der hohen Pflicht der gesamtdeutschen Erziehung heraus im eige¬
nen Verantwortungsbewußtsein die richtigen Organisations¬
formen draußen finden und sich dabei durch zu starkes Anlehnen
an die anders gearteten Verhältnisse in der Heimat in seiner
Tätigkeit nicht hemmen lassen . Gesamtdeutsche Erziehung sei ge¬rade heute eine der allerersten Forderungen , die der Heimat und
dem Ausländsdeutschen zu stellen seien . Alle deutschen Schulen,drinnen und draußen , müßten sich darauf einstellen. Dann wür¬
den wir erreichen, was der Führer wolle : Deutsche draußen und
drinnen zu einem Volke zusammenzuschmieden, zum deutschenVolke des Dritten Reiches!

Zur gleichen Zeit fand im Saal der Liedertafel die Studenten¬
tagung statt . Hier sprach zunächst der Reichsführer der Deutschen
Studentenschaft und des NS .- Studentenbundes , Dr . Ing . Stä¬
be ! : „Das Gesamtvolk und der deutsche Student "

. Anschlie¬
ßend hielt Professor Dr Max Hildebert Boehm - Jena einen
Vortrag über das Thema : „Volkstum und deutscher Staat ".

Der BDA. an den Reichskanzler
Mainz , 18 . Dai . Der Reichsführer des Volksbundes für das

Deutschtum im Ausland . Dr . Steinacher . hat zu Beginn der
Saarbrücker Tagung , die in Mainz ihren Anfang nahm , fol¬
gendes Telegramm an den Reichskanzler Adolf Hitler in Berlin
gerichtet:

Der Volksbund für das Deutschtum im Auslande gedenkt auf
seiner Iahrestagung im deutschen Westen voller Dankbarkeit des
Kanzlers und Führers , durch dessen entscheidende Kraft sich auchdie Frucht Volksdeutscher Arbeit vervielfältigt hat . Am Bei¬
spiel des Führers ist in Begeisterung und neuerkannter Pflicht-
erfüllung gegenüber dem Gesamtvolk der Opferglaube wieder
erwacht. Im Gelöbnis treuester Gefolgschaft und tiefster Ehr¬
erbietung gez . Dr . Steinacher.

8ik müssen
die „Schwarzwälder Tageszeitung" beziehen,
wenn Sie über alles unterrichtet sein wollen.

» 7. Anhr, » » »

Ser Stellvertreter bes Führers:
NSK Der Stellvertreter des Führers gibt bekannt:
Um eine weitere Zersplitterung auf dem Gebiete des Ge-

fundheitswesens zu vermeiden , wird folgendes verfügt:
Für die gesundheitlichen Belange sämtlicher Parteiorganisa¬

tionen — mit Ausnahme der SA . und der SS . — ist mir allein
verantwortlich mein Vertrauensmann für alle Fragen der Volks¬
gesundheit und Amtsleiter des NS -Aerztebundes , Dr . med.
Wagner . Er ist berechtigt, zur Sicherung des bestmöglichen Ge¬
sundheitszustandes einheitliche , für lämtliche Parteiorganisatio¬
nen verbindliche Weisungen hsrauszugeben.

München. 15 . Mai 1934 . gez. Rudolf Heß.

! NSK . Der Stellvertreter des Führers hat folgende Ver-
; fügung erlassen:
s Das Aufklärungsamt der NSDAP , für Beoölkerungspolitit

und Rassenpslege führt in Zukunft üie Bezeichnung : Rassen¬
politisches Amt de : NSDAP.

Der Leiter dieser Dienststelle ist Pg . Dr . med . Walter Groß.
In den Aufgabenkreis des Amtes fallen außer der Vereinheit¬
lichung und Ueberwachung von Schulung und Propaganda aus
den einschlägigen Gebieten auch alle sachlichen , bevölkerungs-
und rassepolitische Fragen , soweit sie von der Partei bearbeitet
werden.

München, 15. Mai 1934 gez. Rudolf Heß.

NSK Der Stellvertreter des Führers gibt bekannt:
Zwecks zentraler Bearbeitung aller einschlägigen Fragen habe

ich unter dem 11 . Mai 1934 innerhalb meines Stabes ein Re¬
ferat Reichsreform eingerichtet und dessen Leitung dem Pg.
Gauleiter und Staatsminister Adolf Wagner übertragen.

gez. Rudolf Heß.

SeuWer Besuch tu Rom
v. Ribbentrop bei Mussolini

Nom. 18 Mai . Am Freitag vormittag wurde der Beauftragt
der Reichsregierung für Abrüstungsfragen , v . Ribbentrop,
von Ministerpräsident Mussolini im Palazzo Venezia zu
einer Besprechung empfangen.

« .
Dorpmüller bei Mussolini

Verliu , 18 . Mai . Der Generaldirektor der Deutschen Reichs-
s bahn und Ser Gesellschaft Reichsautobahnen , Dr . Dorpmüller,
s wurde am 17 . Mai anläßlich seiner Reise zum Studium der

italienischen Autobahnen vom italienischen Ministerpräsidenten
Mussolini empfangen . Dem Empfang wohnten bei die Vor¬
standsmitglieder der Gesellschaft Reichsautobahnen , Direktor Hof
und Direktor Rudolphi . sowie der Erbauer der italienischen
Autobahnen , Senator Puricelli . Mussolini widmete sein be¬
sonderes Interesse der Organisation der deutschen Reichsauto¬
bahnen und der Zusammenarbeit von Deutscher Reichsbahn und
Reichsautobahnen.

Sie deutschen Bailonsiieger durch
Sauerstvssmaasel getötet

Ergebnis der Untersuchung an der Absturzstelle
Moskau , 18 . Mai . Ueber das Ergebnis der Untersuchung an

der Absturzstelle des deutschen Höhenballons „Bartsch von Sigs-
feld" treffen einige Einzelheiten ein . Der kilometerlange Weg,
den der Ballon auf dem Boden schleifend zurückgelegt hat , ist
noch deutlich zu erkennen . Am Abend des 13 . Mai wehte bei
Sebesch ein Wind von etwa 19 Meter in der Sekunde, der den
Ballon kreuz und quer durch Buschwerk und Sümpfe und Wiesen
getrieben hat . Unter anderem trieb der Ballon auch durch die
Ortsckaft Metischtschi , deren Bewohner am nächsten Morgen
zuerst auf den Vorfall aufmerksam wurden , da der Ballon das
Dach eines unbewohnten Gebäudes beschädigte und mehrere
Telegraphenstangen umgeworfen hat . Als der Ballon über dem
Olbitasee Hinwegtrieb , ist aus der Gondel oie Leiche Dr . Schrenks
herausgefallen . Sie wurde am 15 . Mai von Bauern und Erenz-
wächtern aus dem See herausgefischt. Die Untersuchung der
Leichen ergab , daß sie nur leichtere Schrammen und Quetschun¬
gen davongetragen hatten , die von Vaumästen und von Gegen¬
ständen in der Gondel herrühren . Der Tod war jedoch schon
lange vorher eingetreten . Nach der in der Tasche Masuchs ge¬
fundenen Notiz hatte der Ballon am 13 . Mai um 9.45 Uhr früh
eine Höhe von 19 999 Meter erreicht. Dann hat offenbar die
Sauerstoffverforgung der Flieger nicht mehr gearbeitet . Die
Flieger haben das Bewußtsein verloren und dann an Sauerstoff¬
mangel den Tod gefunden. In diesem Sinne äußerte sich auch
Professor Kohlförster.

Die Leichen der deutschen Ballonfahrer in Moskau
Moskau , 18 . Mai . Die Leichen der deutschen Ballonfahrer

sind hier eingetroffen . Bei der Ankunft des Zuges auf dem
Bahnhof wurden ihnen militärische Ehren erwiesen. Es waren
Vertreter der Sowjetregierung , der Luftfahrtbehöden , der deut¬
schen Botschaft und der deutschen Presse anwesend.

Moskau , 18 . Mai . Durch die Oeffnung der Leichen der beiden
verunglückten deutschen Ballonflieger wurde einwandfrei fest-
gestellt. daß keinerlei Körperverletzungen vorhanden waren , die
den Tod hätten herbeifnhren können. Vielmehr hat man eine
Reihe klarer Anzeichen eines Erstickungstodes gefunden . Damit
steht es fest, daß der Tod der beiden Flieger durch Ersticken in¬
folge Sauerstosfmangels eingetreten ist.
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Welche Orden und Ehrenzeichen dürfen getragen werden ?
Berlin , 18 . Mai . Das vom Reichskabinett beschlossene Ergän-

mngsgesetz zum Gesetz über Titel . Orden und Ehrenzeichen liegt
jetzt im Wortlaut vor . Außer den nach Maßgabe des neuen Ge¬
setzes verliehenen Orden und Ehrenzeichen dürfen drnach nur
nachstehend auigerUbrte vom Staat anerkannte Orden und
Ehrenzeichen getragen werden:

1. Orden und Ehrenzeichen , die von einem ehemaligen Landes¬
herrn bis zum 10 . August 1919 verliehen find.

2 Orden und Ehrenzeichen , die von der Reichsregierung oder
rer Regierung eines ehemals verbündeten Lands für Verdien¬
ste im Weltkrieg verliehen sind sowie das Schlesische Bewäh¬
rungszeichen ( Schlesischer Adler ) und das Baltenkreuz.

> ^ 3 . Orden und Ehrenzeichen , die von einem ausländischen
Staatsoberhaupt oder einer ausländischen Regierung verlieben
sind, wenn die Genehmigung zur Annahme erteilt worden ist.

4 . Orden und Ehrenzeichen , sie von einer Landesregierung
oder mir deren Genehmigung verliehen siird.

5. Das Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuzes.
Zugelassen sind ferner die vom Reichskanzler gestifteten Ehren¬

zeichen der nationalsozialistischen , sowie die von der Reichsregte-
rung genehmigten Svortebrenzeichen.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe oder
mit einer dieser Strafen wrrd bestraft , wer unbefugt inländische
oder ausländische Amts - oder Dienstbezeichnungen , Titel oder
Würden führt . Das gilt auch für die unbefugte Führung von

s Amts - oder Dienstbezeichnungen . Titel oder Würden der Reli-
< gionsgesellschaflen des öffentlichen Rechts Ebenso wird bestraft,

wer unbefugt inländische oder ausländische Orden oder Ehren¬
zeichen trägt oder wer Abzeichen , die den zugelassenen Orden
und Ehrenzeichen ähneln , trägt , oder sonst in Verkehr bringt.

Sefterreichische Marxisten beschlagnahmen 200 Gewehre
Wien , 17. Mai . In einem Arbeiterheim im 16. Bezirk , in

dem bereits mehrfach ohne Erfolg Nachsuchungen nach Waffen
stattgefunden haben und in dem seit der Februar -Revolte eine
Heimwehr -Abteilung untergebracht ist , erschien eine Gruppe von
Arbeitern in einem Lastkraftwagen und erklärte , den Auftrag
zu haben , im Arbeiterheim nach Waffen zu suchen. Die Ar¬
beiter begaben sich sofort an eine bestimmte Stelle und gruben
dort 206 Gewehre aus . die von ihnen auf den Lastkraftwagen
verladen und abtransportiert wurden . Nachher stellte es sich
heraus , daß die Arbeiter hierzu keinen Auftrag hatten . Es han¬
delt sich vielmehr um Sozialdemokraten , die ihre im Arbeiter¬
heim versteckten Waffen in Sicherheit gebracht haben.

Kundgebung gegen den BoyMdeuischerWaren in Amerika
Neuvork , 18 . Mai . Die Freunde des neuen Deutschland , die

vereinigten deutschen Gesellschaften und der „Dawa " (Deutsch¬
amerikanischer Wirtschaftsausschuß ) hielten eine große Massen¬
kundgebung gegen den Boykott deutscher Waren in Amerika ab.
Diese Veranstaltung , die erste ihrer Art . war völlig ausver¬
kauft . An ibr nahmen über 2000 Führer des Deutschtums in
Amerika sowie viele Amerikaner teil . In den Reden wurde
darauf hingewiesen , daß durch den Boykott der Wiederaufbau
der Wirtschaft der Vereinigten Staaten auf Las schwerste ge¬
schädigt würde , da Deutschland doppelt so viel aus den Ver¬
einigten Staaten einführe , wie die Vereinigten Staaten aus
Deutschland bezögen . Als der Name des Führers der jüdischen
Boykottbewegung . Samuel Untermeyer , erwähnt wurde , brach
die Versammlung minutenlang in stürmische Pfuirufe aus Ge¬
orge Silvester Viereck wies in seiner Red « nach , daß hinter der
Boykotlbewegung sich die dunklen Machenschaften internationaler
Genossen verbergen , und daß der Ertrag der „Dollariestesjen " ,
au ? denen Einstein auftrete und die angeblich zugunsten der
„aus Deutschland vertriebenen Juden " stattfinden , in die Kasse
der Neuyorker Kommunisten fließt . Während der Kundgebung
kam es auf der Straße zu Demonstrationen von Juden und Kom¬
munisten , die jedoch von der Polizei zerstreut wurden .

'

Deuisch-vikdeMndische HandelsverftSudigung
Haag . 18 . Mai . Die vor einiger Zeit von einer deutschen Ab¬

ordnung unter Führung des Ministerialdirigenten Flach und
einer niederländischen Abordnung unter Führung des nieder¬
ländischen Gesandten Grafen von Limburg -Stirum in Berlin er-
öfsneten Verhandlungen aber die Regelung des Warenverkehrs
»wischen Deutschland und Niederliindisch - Jndie » Hobe» zu einer
Verständigung geführt . Beide Regierungen sind übereinsekom-
men , den Warenverkehr , soweit wie möglich , zu fördern und den
beiderseitigen Interessen bei der Einfuhr gebührend Rechnung
zu tragen . Das Abkommen soll in den nächsten Tagen unterzeich¬
net werden.

Löweniagd in Paris — Ein Soldat schwer verletzt
Paris , 18 . Mai . Am Freitag brach in einer Menagerie , die

am äußersten Rande der Stadt an der Porte Brianczon gelegen
ist, der Boden eines Löwenwagens durch . Drei Löwen gelangten
auf diese Weise ins Freie . Das Uebersallkommando wurde alar¬
miert und begann , an der Porte Brianczon eine Löwenjagd
Ein Soldat des ersten Luftfahrtbataillons wurde von einem Lö¬
wen im Gesicht zerkratzt und an der Schulter gebissen . Er mußte
ins Krankenhaus überführt werden , wo sein Zustand als ernst
angesehen wird . Die Löwenjagd dauerte eineinhalb Stunden,
dann hatte man alle drei entkommenen Raubtiere wieder im
Käfig.

KomwumstevverhasMgen in Thüringen
Weimar , 17. Mai . Zu der bereits gemeldeten Aufdeckung der

KPD .-Bezirksleitung in Erfurt berichtet das thüringische Ge¬
heime Staatspolizeiamt über weitere Kommunistenverhaftungen
in Thüringen . Unter Mitwirkung der örtlichen Polizeibehörden
wurden in Weimar , Gera , Jena , Apolda , Kranichfeld und Ra¬
stenberg insgesamt 32 Personen , unter ihnen mehrere Frauen,
festgenommen , die sich sämtlich bis in die letzten Tage hinein
für die KPD . betätigt haben.

Kommunistische Eeheimdruckerei in Erfurt . Im Anschluß
an die Aktion gegen die kommunistischen Organisationen in
Erfurt gelang es den Beamten der Staatspolizeistelle die
Eeheimdruckerei der KPD ., in der die kürzlich zur Verbrei¬
tung gelangten illegalen Flugschriften hergestellt waren,
auszuheben . Die Festnahmen erhöhten sich auf insgesamt 36
Personen . . . . . .

Schwaben mit brr NS.-<8emM»aft
..Kraft durch Freude" aus bober See

Dank dem Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , wel¬
cher die großartig angelegte Organisation „Kraft durch Freude"
ins Leben gerufen hat , konnten zu ganz billigem Preis ca . 2500
deutsche Männer und Frauen , darunter 600 Württemberger , am
Sonntag , den 6 . Mai , die einzigartige Reise antreten . Sechs
Teilnehmer aus dem Kreis Nagold , welche in Pforzheim zuge¬
stiegen waren , durften sich auch zu jenen Glücklichen zählen.

In Pforzheim , Karlsruhe , Heidelberg und Frankfurt gab es
noch einen herzlichen Abschied , Fahnenabordnungen aus den Be¬
trieben waren vertreten , schneidig spielten die Musikkapellen ihre
Märsche . Begeisterte Heilrufe , ein letztes Winken und in die
Nacht hinein fauste unser Zug gen Norden , bis um sieben Uhr
morgens die grotze Hafenstadt Hamburg erreicht war.

Nach der Einquartierung in dem prächtigen 14 000 Tonnen
Motorschiff „Monte Olivia " der Hamburg -Südamerikan . Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft sah man sich zunächst auf einer Rundfahrt
den Hafen an . Es war ein Bild ungeheuren Lebens und Schaf¬
fens , scheinbar ein Wirrwarr von kleinen u , größeren Dampfern,
Schuten , Schleppern , Hilfsfahrzeugen aller Art , dazwischen sah
man wetterharte Fischer ihre Retze aus der Elbe ziehen . Eine
Fülle von Eindrücken drängte sich auf . Nur allzurasch verging
der erste Tag in Hamburg nach Stadtrundfahrten , Besuch im
Tierpark Hagenbcck usw.

Der Himmel war grau , das Wetter trüb und regnerisch , als
Dienstag morgens 10 Uhr die Sirenen heulten und schrill die
Dampfpfeifen Abschiedsgrüße des Hamburger Hafens gellten.
Die Kapelle spielte „Muß i denn , mutz t denn "

, alle Urlauber
standen dichtgedrängt an Deck und langsam stieß die „Monte
Olivia " von der Mole ab . Allmählich wurde das schmutzig¬
ölige Wasser immer klarer , langsam drängten sich durch die graue
Wolkenschicht die ersten Sonnenstrahlen . Nachdem Cuxhaven
erreicht war , erfüllte sich endlich der sehnsüchtige Wunsch aller,
auf dem weiten Meere zu sein , beherrscht von dem seltsamen
Gefühl der Freiheit und Gelöstheit . Stundenlang schaute man
mit großen strahlenden Augen hinaus in die unendliche Ferne,
in diese Schönheit , welche zuvor kaum einer der Mitfahrenden
gesehen hat . Ueber die ganze Reife war das Meer spiegelglatt,
das Wetter wunderschön , deshalb schien auch die berüchtigte See¬
krankheit ein Märchen zu sein . Das Essen war vorzüglich , die
herrliche Seeluft trug ihren Teil zum guten Appetit bei.

An Deck ließ man sich von der Sonne bchcheinen , mancherlei
Spiele wurden getrieben ; abends lehnte man an der Reeling
und beschaute sich die leuchtenden Farben am Horizont . Frische,
fröhliche Volkslieder erklangen über das weite Meer . Allüberall
Fröhlichkeit , das Band freudigen Zusammengehörigkeitsgefühls,
wahrer Volksgemeinschaft umschlang alle.

Der umsichtige Reiseleiter , ein echter deutscher Seemann,
Marinesturmführer Otto Neuberth , schilderte die kühnen
U - Bootstaten , die Schlacht am Skagerrak in markigen Worten.
Die erste Heldengedenkfeier deutscher Arbeiter fand statt , in der
zwei Lorbeerkränze für die Toten des Weltkrieges ins Meer
gesenkt wurden.

Interessant war das Zusammentreffen mit dem Segelschul¬
schiff „Deutschland " in der Nähe Helgolands . Weiter ging es
zu den Kreidefelsen der englischen Küste nach Dover . Entlang
der klar im Sonnenschein vor uns liegenden holländischen Küste
ging die Rückfahrt über Rotterdam , dessen Türme herübergrütz-
ten , nach Scheveningen zur belgischen Küste und nach einem Ab¬
stecher in der Richtung vom Skagerrak nak Helgoland . Vor der
Insel gingen wir vor Anker , jedoch ohne zu landen.

Allen Teilnehmern tat es recht leid , als am Freitagnachmit¬
tag schon Kurs auf Hamburg genommen wurde und wir wieder
der Elbe zusteuerten . Es folgte noch ein letzter Tag im schönen
Hamburg.

Frisch und gestärkt kehrten die zweieinhalbtausend süddeut¬
schen Arbeiter heim , schönste Erinnerungen mitnehmend . ^ .1>.

Rundsmk
Pfingstmontag , 21. Mai

6 . 15 Aus Bremen : Hafenkonzert
8 . 15 Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten
8 .20 Aus Sturtgart : Wetterbericht
8 .25 Nach Frankfurt : Leibesübungen ( Glucker)

8 .45 „Te deum laudaumus"
9 .50 Morgenmusik

10 .40 „Dem inneren Vaterland " ^ "

; 11 .30 Prelude . Chromatische Fantasie und Fuge ,
i 12 .00 Aus Ulm : Mittagskonzert -

13.00 Aus Stuttgart : Buntes Schallplattenkonzert ^
14 .00 „Pfinsstdreckreiten " ^
14 .30 Aus Ulm : Mandolinenmusik
15 .00 Aus Stuttgart : Kinderstube : „Vier Meter Chinese und

fünf Kinder"
16 .00 Nachmittagskonzert
18.00 „Es war ein Sonntag hell und klar . .
18.40 Russische Cbormusik
19.10 Die Frühlingssonate

19.50 Sportbericht
20.00 „Vom See »ur See"

22.00 Aus Stuttgart : Sportbericht . Oertliche Nachrichten
22.20 Aus Frankfurt : Zeitangabe , Nachrichten

22.35 „Vom See zur See"
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Dienstag , 22, Mai
6 .55 Frühkonzert
9.00 Frauenfunk ^

10.10 Aus Stuttgart : Zither und Ziehharmonika
10 .35 Aus Stuttgart : „Ländliche Klänge"
11 .05 Lustiges aus allerlei Handwerk
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13.20 Nach Frankfurt : Jnstrumenral - Soli
14 .00 Aus Stuttgart : Lucia di Lammermoor , von Donizettl
14 .30 Opernmustk
14 .50 Blumenstunde
15 . 15 Ein Siebenbürger Komponist : Paul .
16.00 Nach Frankfurt : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : Unbekannte Schumann - Liedei
17.50 Justus von Liebig : Ein deutsches Erkinderschicksal
18.15 Aus Frankfurt : Aus Wirtschaft und Arbeit
18 .25 Aus Frankfurt : Italienisch ! Sprachunterricht
18.46 Aus Stuttgart : „Stop !"
20 .15 Aus Leipzig : Stunde der Nation : „Die Söhn « Johan«

Seb . Bachs"
21 .00 „Fliegeralarm"
21 .20 Aus Frankfurt : Unterhaltungskonzert
22 .20 Aus Frankfurt : Deutsches Volksliedersviel
23.00 Nach Frankfurt : Historisches Konzert , Paris 178S
24.00 Nach Frankfurt : Nachtmusik.

BrkanvtmachunKe
der RSDAP.

Hitlerjugend Standort Altensteig
Wir marschieren heute Mittag um 4 Uhr weg . Antreten auf

dem Marktplatz . Rudolf Kienzle , Eeff.
, Jungvolk'

Jungzug I geht über Pfingsten zwei Tage auf Fahrt nach
Kälbcrbronn . Abmarsch Sonntagsrüh 7 Uhr an der Turnhalle.

Der Fähnleinsfiihrer.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kundgebung der NSVO . und der Deutschen Arbeitsfront

in Freudenstadt am 24 . Juni 1934
Um auch in Württemberg - Hohenzollern das Wesen der Deut¬

schen Arbeitsfront immer mehr an die arbeitende Bevölkerung
heranzutragen , werden im Laufe der nächsten Monate einige
Riesenkundgebungen der NSBO . und der Deutschen Arbeitsfront

i stattfinden und zwar u . a . am 24 . Juni in Freudenstadt.
! Bei der Kundgebung wird Gauamtsleiter Schulz, der NSVO.
i und der DAF . sprechen, auch wird der Herr Reichsstatt-
j Halter zugegen sein . Die Teilnehmer werden in Sonderzügen

so nach Freudenstadt gebracht , daß 8 .45 Uhr alles eingetroffen
ist . 9 Uhr Abmarsch vom Bahnhof zum Marktplatz , anschließend
Platzkonzerte an Len verschiedensten Plätzen der Stadt . 11 .30
bis 1 .30 Uhr Mittagessen . Als Mahlzeit soll eine dicke Nudel¬
suppe mit Rindfleisch und ein Stück Brot gereicht werden . Preis
25— 30 Pfg . Anmeldungen werden schon jetzt an Kreisbetriebs¬
zellenobmann Johs . Schuon , Nagold , Vogelsang erbeten.

Hitlerjugend!
Ich habe Geff . E . Bechtold, Nagold , mit der Führung des

Unterbannes III/126 Nagold beauftragt.
Der seitherige Führer des Unterbannes Fr . Kalmbach,

Alten -steig , verläßt wegen anderweitiger Inanspruchnahme die
HI - Ichdanke ihm für das, was er im Unterbann geleistet hat.

Der Bannfiihrer.
NS . - Lehrerbund Kreis Freudenstadt

Am 28 . Mai findet ein vom Bezirksschulamt und NSLB . ge¬
meinsam veranstalteter Waldgang statt . Näheres folgt . —
Da der Kreisamtsleiter seit längerer Zeit krank ist , müssen die
Sprechstunden am 19 . und 23 . Mai ausfallen.

Hitlerjugend Unterbann 11/126
Mit der Führung des Unterbannes Il/126 Calw habe ich

Gefolgschaftsfiihrer Ernst Kühnle, Simmozheim , beauftragt.
Das Geschäftszimmer der Unterbannführung befindet sich in der
Alten Post in Calw . Der Bannfuhrer.

Kreis Neuenbürg
„Kraft durch Freude " . — Seefahrt vom 10. bis 17. Juni 1934

8 Mitglieder ( 5 männliche und 3 weibliche ) der DAF . vom
Kreis Neuenbürg tonnen an dieser Fahrt teilnehmen . Preis
für Fahrt , Verpflegung und Unterbringung etwa 48 Mark . Die
acht ersten Meldungen werden berücksichtigt . Wenn möglich bitte
die Meldungen sofort aufzugeben.

NSG . „Kraft durch Freude "
,

Kreis Neuenbürg , Sitz Wildbad , Falkenhof , Fernspr . 480

Sande! und Bettel«
Berliner Börsenbericht vom 18. Mai . Die Börse war kurs¬

mäßig kaum verändert , da sich Publikum und Kulisse angesichts
der dreitägigen Unterbrechung des Börsenverkehrs vollkommen
zurückhielten . Die Grundstimmung blieb weiter freundlich . Auch
Renten waren wenig verändert : während Altbesitz 10 Pfg . hö¬
her lagen , gaben Neubesitz um 10 Pfg . nach . Am Geldmarkt
machte sich der erhöhte Bedarf der letzten Tage bemerkbar . Blan¬
kotagesgeld für erste Adressen erforderte 4—4,25 Prozent . Das
Pfund lag international etwas schwächer Auch der Dollar war
niedriger . Die Parität in Berlin stellte sich für die amerikani¬
sche Valuta auf 2,494 und für das Pfund auf 12,77.

Stuttgarter Börsenbericht vom 18. Mai . Die letzte Börse vor
der dreitägigen Verkehrsunterbrechung verlief bei ruhigem Ge¬
schäft nicht ganz einheitlich . Auch der Rentenmarkt lag unein-
heillich.

Märkte
Fruchtpreise . Biberach: Gerste 8 .20 , Haber 7 .50—7 .80 , Erb¬

sen 10.50 RM . — Winnenden: Weizen 9 .80 - 10, Haber 8 .10
bis 8 .30 RM.

Viehpreise . Backnang: Farren 135, Ochsen und Stiere 168
bis 360 , Kühe 260—335 , Rinder und Kalbinnen 100—377 RM.
— Vaihingen a . E . : 1 Paar Ochsen 735 , 1 Paar Schafsstiere
400 , 1 Kälberkuh 270 , trächtige Kalbeln 318 , fettes Rind 403,
Einstellrinder 128—245 RM . — Vellberg: Kübe 180 bis
290 , Rinder 180—350 , Jungvieh 78—146 RM . — Saulgau:
Farren 250—440 , Ochsen 240—380 , Kühe 160—230 , Kalbeln 230
bis 360 , Rinder und Jungvieh 80—200 RM.

Schweinepreise . Backnang: Milchschweine 17—22 RM . —
Vlaufelden: Milchschweine 16—21 RM . — Gaildorf:
Milchschweine 15— 21 RM — Ilsfeld: Milchschweine 17 bis
21 RM . — Bad Mergentheim: Milchschweine 16 — 20 . Läu¬
fer 26—33 RM . — SauIgau: Ferkel 16—22 RM . — Schöm¬
berg: Milchschweine 16—19 .50 RM . — Winnenden:
Milchschweine 19- 24 RM . - Wurzach: Ferkel 15—19 RM.

Biehpreise . Gschwend: Stiere 340—550 RM . das Paar.
Mhe 90—350 , Kalbinnen 200—330 , Jungmeh 80—180 RM . —
Nürtingen: Farren 190 , Kühe 255—480 , Kalbinnen und
Rinder 162—495 , Kälber 102— 140 RM.

Schweinepreise . Gaildorf: Milchschweine 15—21 RM . —
Gschwend: Milchschweine 18 —22 RM . — Künzelsau:
Milchschweine 15 —21 RM . — Nürtingen: Milchschwein«
16—22 RM.

Allgäuer Butterpreise vom 18. Mai . DeuLche Markenbutter
(Tonnenware ) 123, Deutsche Allgäuer feine Molkereibutter 120,
Deutschs Allgäuer Molkereibutter 117 Pfg . Deutsche Allgäuer
Landbutter ( einschließlich Vorbruchbutter ) entsprechend niedri-

Konkurse
Nachlaß der am 8 . Januar verst . Magdalene Braun , Witwe

des Gg . Braun , Wirts zur „Germania " in Langenau.
Zwangsversteigerungen

Baiersbronn , 18 . Mai . In dem Verfahren der Zwangs¬
versteigerung der Wirtschaft zur „Forelle in Ton¬
bach, Gemeinde Baiersbronn , nebst dem Zubehör wird der Ver¬
steigerungstermin vom 25 . Mai 1934 aufgehoben. Die
Grundstücke werden nun am Mittwoch , den 20 . Juni 1934 , nach¬
mittags 2 Uhr im Easthof z . „Hirsch" in Baiersbronn versteigert.

Neuenbürg , 15 . Mai . ( Zwangsversteigerung .) Im Wege
der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Langen¬
brand belegene , auf den Namen des Karl Bischofs, Gold¬
arbeiters und seiner Ehefrau Marie , geb . Kirn , in Langenbrand
eingetragene Grundstück : Geb . Nr . 103 : 1 Ar 55 qm Wohnhaus
und Hofraum an der Dorfgasse , am Mittwoch , den 13 . Juni 34,
vormittags 9 Uhr auf dem Rathaus in Langenbrand versteigert
werden.
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